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Der „Stand " der italienischen Offiziere.
4 « Eines der wichtigsten Militärgesetze Italiens ,

das die grundlegenden Bestimmungen über den Dienst¬
stand („stato" ) des italienischen Ofsiziers enthält , hat
nach langer Vorberatung endlich eine Neufassung erhal¬
ten, die auch die Zustimmung des Parlaments gefunden
hat . Das Gesetz, für das es bei uns keine gleichlautende
Erklärung gibt , zerfällt in drei Teile und behandelt in
dem ersten den Dienstgrad des Osiziers , im zweiten seine
Dienststellung und im dritten die Disziplinargerichte .

Der er st e Abschnitt über den Dienst -
g r a d ist insofern von Interesse , als er eingehende Vor¬
schriften darüber gibt , aus welchen Gründen der Offi¬
zier seine militärische Stellung verlieren kann. Und
zwar kann dies der Fall sein : 1 . infolge Verlustes der
italienischen Staatsangehörigkeit , der aufgrund richter¬
lichen Erkenntnisses auf Ersuchen des Ministers des In¬
nern ausgesprochen wird ; 2. infolge von Freiheitsstrafen
nach den näheren Bestimmungen des code penal oder
durch Verurteilung eines Militärgerichtshofes für Ver¬
gehen , die im Militärstrafgesetzbuch, Degradation , Abset¬
zung oder Verabschiedung zur Folge haben ; 3 . vermittels
Dienstentlassung ; sie kann verfügt werden wegen Be¬
leidigung des Königs , wegen feindlicher Kundgebungen
gegen die Monarchie oder die Staatsverfassung , wegen
Aufreizung zum Ungehorsam gegen die Gesetze, wegen
Verstoßes gegen die Standesehre und wegen fortgesetzter
schlechter Führung ; 4. durch Streichung aus den Stamm¬
rollen des Heeres ; sie erfolgt , wenn ein Offizier wieder¬
holt vom Dienst suspendiert werden mutz , wenn die
Dienstenthebung länger als zwei Jahre dauert , wegen
grundsätzlicher Vernachlässigung der Dienstobliegenhei¬
ten und wegen schweren Verstoßes im Dienst gegen die
Manneszucht . Dienstentlassung und Streichung aus den
Stammrollen können nur durch königliches Dekret auf
Grund eines Urteils des Disziplinargerichtshofes ausge¬
sprochen werden. * ■%

Nach den im zweiten Abschnitt dieses Gesetzes vor¬
gesehenen Bestimmungen über die Dienststellung
der Offiziere werden unterschieden, aktive Offiziere ,
Offiziere zur Disposition , Offiziere auf Wartegeld und
vom aktiven Dienst befreite Offiziere . Unter aktiven
Offizieren sind alle diejenigen Offiziere zu verstehen, die
in die Armeestammrollen ausgenommen sind und irgend
eine militärische Stellung bekleiden. Zu den zur Dispo¬
sition stehenden Offizieren werden diejenigen gerechnet ,
die zwar dienstbrauchbar sind , sich aber vorübergehend
hors cadre befinden und deshalb nicht in der Front ste¬
hen . Ueber diese Offiziere verfügt ein königliches De¬
kret, ebenso bestimmt der König über ihren Wiederein¬
tritt in den aktiven Dienst . Offiziere können auf Warte¬
geld gestellt werden wegen Verminderung des Standes
der Truppenteile , bei Rückkehr aus Kriegsgefangenschaft,
wenn die cadres vollzählig sind , infolge zeitweiliger Er¬
krankung die im Dienst entstanden ist , bei nicht durch den
Dienst verursachter Erkrankung , auf Grund eigenen An¬
trages und bei Dienstenthebung .

Wenn Offiziere wegen Verminderung des Standes
eines Truppenteils auf Wartegeld gestellt werden müssen ,
werden dazu in erster Linie diejenigen bestimmt, die dar¬
um besonders gebeten haben, alsdann kommen zunächst
die jüngsten an die Reihe . Offiziere , die auf der Beför-
derungsliste stehen , können wegen Verminderung der
cadres nicht auf Wartegeld gesetzt werden . Ebenso dür¬
fen Offiziere , die in ihrem Range bereits einmal auf
Wartegeld gestellt waren , nicht zum zweiten Male dazu
bestimmt werden . Aus der Kriegsgefangenschaft zurück¬
kehrende Offiziere oder solche , die wegen vorübergehender
Dienstbeschädigung sich in Nichtaktivität befinden, haben
Anspruch auf zwei Drittel der freiwerdenden Stellen
ihres Grades . Auch dürfen diese Offiziere in der Regel
nicht länger als zwei Jahre ohne Wiederanstellung blei¬
ben . Wenn es jedoch der Gesundheitszustand des be¬
treffenden Ofsiziers verlangt , kann der Wiedereintritt in
den Frontdienst bis auf drei Jahre hinausgeschoben wer¬
den . Offiziere , die nicht infolge von durch den Dienst
verursachter Erkrankung auf Wartegeld gestellt sind , müs-
sen mindestens vier Monate , aber nicht über zwei Jahre
in diesem Verhältnis bleiben. Grundsätzlich soll ein
Offizier auf Wartegeld wegenDienstenthebung nicht länger

als 1 Jahr hierin belassen werden , nur wenn das Urteil
eines Disziplinargerichtshofes vorliegt , ist noch ein zwei¬
tes Jahr zulässig . Im ersten Jahre wird sogar die Stelle
des betreffenden Offiziers für ihn offen gehalten und nur
besetzt , wenn die Interessen des Dienstes es unbedingt
notwendig machen . Im Mobilmachungsfalle oder bei
sonstiger dringender Veranlassung können die Offiziere
auf Wartegeld ohne weiteres zum Dienst wieder einberu¬
fen werden. Was endlich die Stellung eines vom Dienst
befreiten Offiziers anlangt , so ist darunter nur der¬
jenige Offizier zu verstehen , der endgültig aus dem akti¬
ven Dienst ausgeschieden ist und in Friedenszeiten nicht
wieder angestellt werden kann. Ein Offizier kann durch
königlichen Erlaß nur auf seinen Antrag in die Kate¬
gorie der vom Dienst befreiten Offiziere versetzt werden,
oder , wenn er die Altersgrenze erreicht hat , dauernd
dienstunbrauchbar ist , oder wenn er von der Beförderung
endgültig ausgeschlossen wurde , oder ohne Erlaubnis des
Königs geheiratet hat .

Von besonderer Wichtigkeit ist der dritte A b -
schnitt des neugefaßten Gesetzes , der von
den Disziplinargerichten handelt . Das äst
eine Einrichtung , die im italienischen Heere unsere Offi¬
ziersehrengerichte ersetzt und wie diese ihr Urteil darüber
abzugeben hat , ob und in wie weit ein angeklagter Offi¬
zier sich der Verletzung der Standesehre schuldig gemacht
hat . Dies Disziplinargericht besteht aber nicht wie
unser Ehrengericht aus dem ganzen Offizierkorps , son¬
dern setzt sich aus nur sieben Mitgliedern zusammen , die,
um der Möglichkeit jeder Parteilichkeit vorzubeugen , nicht
aus dem Regiment , sondern aus dem Offizierkorps der
ganzen Division entnommen werden , dem der beschuldigte
Offizier angehört . Heute bestimmt in jedem Falle das
Los die Zahl der Mitglieder des Gerichtshofes , während
nach den bisherigen Bestimmungen für die Zusammen¬
setzung der Regimentsdisziplinargerichte das Dienstalter
entscheidend war . Verwandte bis zum dritten Grade des
Angeschuldigten , persönlich mit ihm verfeindete Offi¬
ziere, sowie derjenige Offizier , der mit der Feststellung
des Tatbestandes beauftragt war , und endlich der direkte
Vorgesetzte des Angeklagten sind als Mitglieder des be¬
treffenden Disziplinargerichtshofes ausgeschlossen . Für
Subaltern - und Stabsoffiziere tritt das Gericht in dem
betreffenden Divisionsstabsquartier zusammen , für Ge¬
nerale ist das Kriegsministerium der vorgeschriebene Ort .
Ein Verteidiger steht dem Angeklagten nicht zur Seite ,
doch hat er das Recht , aus allen Akten Kenntnis von dem
Belastungsmaterial zu nehmen. Das Urteil des Diszi -
plinarhofes wird dem Kriegsminister vorgelegt ; dieser
gibt sein Gutachten ab und ist berechtigt, die Strafe zu
mildern : eine Strafverschärfung darf er nicht ausspre¬
chen . Bisher durste nur der Kriegsminister die Erlaub¬
nis geben zur Einberufung der Disziplinargerichte , wo¬
mit häufig ein großer Zeitverlust verbunden war . Jetzt
ist zur Beschleunigung verfügt , daß der kommandierende
General den Zusammentritt des Gerichts zu bestimmen
hat.

Das Befinde « des Kaisers Franz Josef .
(Telegramme .)

* Wien , 15 . Ott . Die Korrespondenz Wilhelm meldet :
Im Laufe des gestrigen Tags war das Befinden des Kaisers
aus ge sprachen günstig . Mittags trat eine leichte Tem¬
peraturerhöhung ein , sank jedoch nachmittags auf normal ohne
Anwendung von Medikamenten . Der Kaiser nahm das Diner ,
welches reichhaltiger war , als an den Vortagen , mit Appetit
ein . Die Stimmung des Monarchen war sehr gut . Der
Kaiser empfing den Obersthofmeister , Fürsten von Monte -
nuovo , zu längerem Vortrag . Bei der Abendvisite stellten die
Aerzte vollständige Fieberfreiheit sowie vollkommen zu¬
friedenstellenden Kräftezustand und vollkommen zufrieden¬
stellende Herztätigkeit fest. Der Katarrh ist
allerdings noch immer stationär , ohne sich aber weiter aus¬
zudehnen . Auch der Husten trat nachmittags weniger heftig
und häufig auf . Der subjektive und objektive Zustand ist so.
mit befriedigend .

* Wien, 15 . Okt . Das Wiener „K. K. Korr .-Bureau "
meldet: Der Kaiser verbrachte die vergangene Nacht besser
als die vorhergehenden und wurde nur wenig durch
Husten gestört . Der Kaiser ist fieberfrei . Der Katarrh
ist in Lösung begriffen.

* Wien, 15. Okt. Seine Majestät der Kaiser verließ
das Bett um 5 Uhr früh und arbeitete sodann. Die um
6 llhr morgens eingetretene unwesentliche Erhöhung der
Körpertemperatur dürfte im Laufe des Tages wieder auf
den normalen Stand sinken. Der .Kräftezustand ist gut ,
die Stimmung läßt nichts zu wünschen übrig .

Arbeiterbewegung .
( Telegramme .)

* London, 14 . Okt. Der Präsident des Verbandes der Eisen¬
bahnangestellten , Bell , macht bekannt, daß die Eisenbahnge¬
sellschaften einen Brief des Verbandes , in welchem gebeten
wurde , daß die Gesellschaften in der Konferenz die Frage der
Anerkennung des Verbandes erörtern möchten, ableh¬
nend beantwortet haben.

* London, 51 . Okt. In der Antwort der Eisen¬
bahngesellschaften an Bell , den Präsidenten der
Eisenbahnangestellten , heißt es : Die Gesellschaften seien außer
Stande , Bells Vorschlag anzunehmen , demzufolge Vertreter
der Vereinigung der Eisenbahndirektoren bestimmt
werden sollen , mit einer gleichen Anzahl von Vertretern
des Arbeiterkomitees zusammenzukommen und über
die Forderungen der Arbeiter zu beraten . Die Direktoren seien
der Ansicht, es handle sich hier um eine Angelegenheit , in der
diejenigen Persönlichkeiten , welche das Publikum und die Ak¬
tionäre für den wirksamen Schuh des Betriebs und Dienstes
verantwortlich machten, die volle Verantwortlichkeit überneh¬
men müßten , indem sie ihre Handlungsweise nur von ihren
eigenen Entschließungen abhängig machten.

* London, 15 . Okt . Der Präsident des Handelsamts ,
Lloyd George , erklärte gestern in einem Interview
über die E i s e n b a h n k r i s i s die Lage für außer¬
ordentlichheikel . Er lehne es ab, zu erklären ,
ob das Handelsamt im Interesse des Publikums eingreifen
werde.

* Rom , 14. Okt. In Mailand und Bologna wird die
Arbeit überall wieder ausgenommen . In Varese (Pro¬
vinz Como) und Salsomaggiore (Provinz Parma ) wurde der
Generalstreik erklärt.

* Turin , 15 . Okt. In einer gestern Abend abgehaltenen
Versammlung der Ausständigen ist beschlossen worden , die
Arbeit heute früh aufzunehmen . Die Arbeitgeber
beschlossen, als Wiedervergeltung für den Ausstand , die Arbei¬
ter 48 Stunden auszusperren .

* Turin , 15 . Okt . Die Stadt hat wieder ihr gewöhn¬
liches Aussehen . Die Läden sind geöffnet , die
Straßenbahnen fahren wieder , auch der Betrieb der
Eisenbahnen verläuft regelmäßig. Dagegen sind die in¬
dustriellen Etablissements infolge der Aussperrung der
Arbeiter durch die Arbeitgeber noch geschlossen.

Die Lage in Rußland.
(Telegramme .)

* Petersburg , 15 . Okt . Eine Sonderkommission des Han¬
delsministeriums sprach sich für die Konzessionsertei -
lung an die Polar - Ural -Eisenbahngesellschaft
zur Errichtung eines Seehandelshafens im arktischenMeere und eines Flußhafens am Ob aus . Die ge¬nannte Gesellschaft soll gleichzeitig berechtigt sein , von den
Schiffen für die Benutzung der Anlegestellen , der Docks , der
Krane und der Lotsen eine Gebühr einzuziehen .

* Otschakow (Gouvernement Cherson ) , 14 . Okt . Heute wurde
! Kr B Gegenwart zahlreicher Truppenabordnungen der
Kriegsschiffe und der Schwarzmeeflotte das S u w a r o w -
Denkmal zur Erinnerung an den vor 120 Jahren bei
Kinburn (gegenüber Otschakow ) über die Türken erfochtenen
Sieg enthüllt .

t Samara , 14. Okt . Ein Baschkir, der in einem Zelt einen
Kilometer vom Bauernhöfe Ustrianow ( Bezirk Nicolajewska )
wohnte , ist unter pe st verdächtigen Erscheinungen er¬
krankt. Es wurde ein Bakteriologe dorthin entsandt .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 15 . Okt . Das „Petit Journal " meldet :
Minister des Aeußern erklärte, man mache sich
Scharmützel bei Casablanca , das von
MahallaMulayHafids bedroht werde, undUd sch da wo sich die zerstreuten Beni -Nassen wü
gesammelt hatten, gefaßt. Entsprechende Maßres
seien getroffen worden . Die Lage ist nicht beunruhigda die Verhandlungen in Rabat steten

‘
nehmen.



* Paris , 15 . CIt . Ter Gouverneur von Mogador ,
der Abdul Asrs rreu geblieben ist , soll in dieser Hailung
von Sem französischen .skmiitl und dem Kommandeur des
„ Galilee " bestärkt worden sein und man hofft, daß die
aus Rabat angekündigten 500 Mann Tultanstruppcn
bald eintreffen werden . Ein Teil der Bevölkerung sei
nämlich durch das Gerücht von dem Herannahen einer
Hafidschen Mahalla stark beunruhigt . — . „ Echo de Paris "
meint , eine unter den Bedingungen , unter denen Frank¬
reich den Sultan aus seinen gegenwärtigen Geldnöten
befreien würde , sei, daß die f r a n z o s e n f e i n d I i ch e n
Elemente aus dem M a g h z e n vollständig ver¬
schwinden müßten . Ter Sultan soll erklärt haben,
er müsse bis Freitag dieser Woche die für die Truppen
nötigen Summen erhalten haben, da er sonst die ganze
Mahalla von Rabat zu entlassen genötigt sei . Er würde
sich dann mit seinem Gefolge in Rabat einschließen und
die Ereignisse abwarten . Ter Sultan soll , wie es heißt,
durch das Gerücht von dem Hcrannahen der Mahalla
M u l a y H a f i d s in große Aufreguneg versetzt wor¬
den sein .

* London, 15 . Cft . Wie Reuters Bureau aus M o g a d o r
erfährt , erhielt der dortige Gouverneur von Privatleuten die
Nachricht, daß Mule » Hasid starke Abteilungen zur Be¬
setzung des Küstenstriches Haha und zur Belagerung Moga-
dors a b g e s ch i ck t habe. Es wurden Verteidigungsmatz¬
regeln gcrtofsen.

* Tanger , 15 . Ott . Flüchtlinge aus M a r r a k r s ch
melden, daß dort die größte Unordnung herrsche .
Tie Juden werden versagt rnid die e u r o p ä i s ch e n
Besitzungen werden g e p I ü n d e r t.

* *

* London, 15 . Cft . Tie Abgesandten Mulay H a -
fids sprachen gestern auf dem Auswärtigen Amte vor ,
wurden aber n i ch t e m p f a n g e u .

* London, 15. Ckt . Rach einer Meldung der „Mor -
ningpost" fallen die Abgesandten Mulap Hafids
gestern abend von London nach Berlin abgereist sein .

Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 15 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Bortrag des Ministerialpräsidenten Ge¬
heimerats Freiherrn von Marschall und gegen abend den-
senigen des Geheimerats Or Freiherrn von Babo und
des Geheinierats Or . Nicolai .

Der Generaladsutalst , General der Artillerie von
Müller , ist auf Höchsten Befehl , nach Potsdam gereist, um
Seine Königliche Hoheit den Großherzog bei der heute
stattfindenden Beisetzungsfeier für den verstorbenen Ge -
neraladiutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
General der Kavallerie von Bülow , langjährigen komman¬
dierenden Generals des 14 . Armeekorps, zu vertreten .

Im Höchsten Aufträge Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin und Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Luise wird der Großherzogliche Gesandte in
Berlin , Graf Berckheim , dieser Feier anwohnen.

!i| i , ;ä ■

Z . (Großherzogliches Hoftheatcr . ) Mit Wagners „ Flie¬
gendem Holländer " wurden gestern abend die durch
die TrauerzAt unterbrochenen Vorstellungen wieder ausge¬
nommen . Die für die Entwicklung des Bahreuler Meisters
bedeutsame Oper gelangte in der vorjährigen guten und wie¬
derholt eingehend besprochenen Besetzung zur Aufführung .
Diese selbst war , als Ganzes betrachtet , gestern sehr einheitlich
und großzügig in der musikalischen Durchführung , Hatz man
kleine Ausstellungen , bie sich auf einige ungenaue Einsätze
einzelner Instrumente , sowie auf die gesangliche Ausarbei¬
tung der Partien — wir haben hier speziell Atemführung und
Vokalisation im Auge — wohl übersehen kann . Herr Lo¬
re n tz hatte sich des musikalischen Inhalts der Oper mit gro-
tzer Liebe und ebensolchem Verständnis angenommen , so daß
unter seiner warmblütigen , anfeuernden Leitung viele Par¬
tien des Werks eine unmittelbare , packende Wirkung übten .
Vor allem verdient das mit plastischer Deutlichkeit wiederge¬
gebene Vorspiel lobend erwähnt zu werden . Höhepunkte der
Ausführung bedeuteten ferner die erste Szene des zweiten
Aktes, das Duett zwischen Holländer und Senta und die
Schlußszene des dritten Aktes . Von den Solisten zeichnete sich
Herr Büttner durch Kraft , Schönheit und Ausgiebigkeit
des Organs , durch gesundes musikalisches Ausdrucksvermögen
und verständige Darstellung rühmlich aus . Frau v . W e st - .
Hofen traf sowohl das Träumerische wie das Leidenschaft̂
lichc im Charakter der Senta sehr gut und bot eine Gesangs¬
leistung von starker Eindringlichkeit und stimmlichem Wohl¬
klang. Die gesanglich etwas hoch liegende Partie des Da¬
land wurde von Herrn .Keller stimmlich und musikalisch
gut bewältigt ; auch schauspielerisch ist die Durchführung sehr
anerkennenswert , wenn hier auch eine etwas sparsamere Ver¬
wendung gewisser Gesten vielleicht von Vorteil wäre . Mit
Kraft und Feuer , bei schönster Tongebung , sang Herr Jad -
lowker den Erik ; nur blieb die darstellerische Leistung hin¬
ter der gesanglichen zurück . Als Mary war Frl . Fried -
l e i n von erprobter Tüchtigkeit, und Herr K a l n b a ch sang
den Steuermann sicher und tonschön . Während die Frauen¬
chöre durchweg befriedigen konnten , waren die wiederholt be¬
anstandeten Männerchöre auch gestern ihrer Aufgabe im letz¬
ten Akt nicht gewachsen . Eine Verstärkirng des Chores auf
dem Schiff des Norwegers ist zur Bewältigung der anstrengen¬
den und schwierigen Chorpartien dringend geboten, da eine
sonst auch vorzüglich gelungene Aufführung durch die stimm¬
lich besonders in der Höhe unzureichende und dadurch in der
Reinheit beeinträchtigte Ausführung einzelner Chorsätze direkt
geschädigt wird .

* «Aus der Sitrung des Bürgerausschnfscs . ) Zu der gestern
mitgeteilten , dem Andenken des verewigten Grotzherzogs ge¬
widmeten Rede des Oberbürgermeisters drückte die Versamm¬

lung durch Erheben von den Sitzen ihre Zustimmung aus .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingctreten . Die erste
Vorlage betraf die Verlegung der Wohn- , Remisen- und Stall -
gcbäude berm Müllablagerungsplatz an der Krieg-
stratze bezw . Bannwald - Allee und wurde mit allen gegen drei
Stimmen angenommen . Die zweite Vorlage : Erweiterung
und Verbesserung der Straßenbahngleise in der Kriegstraße ,
zwischen Scbillcr - und Dorkstratze , und Pflasterung dieser
Strahenstrccke wurde einstimmig angenommen . Die dritte
Vorlage betraf die Bewilligung der schiedsrichterlich
fe ft ge st elften Nachtraossforderung der Firma
Klönne in Dortmund für Erdarbeiten zur Erstellung des Lau -
terbcrgs in Höhe von 14 913 M . und wurde gleichfalls einstim¬
mig genehmigt . Die drei folgenden Vorlagen betrafen
Straßen - , Kanal - und Hafenbauten und fan¬
den einstimmige Einnahme. Die 7 . Vorlage verlangte Kredit -
bcwilligung für Erweiterung des elektrischen Lei¬
tungsnetzes , die 8 . Herstellung eines neuen Was-
serleitnngsstrangs nach der Weststadt, die 8. Erstellung
zweier Stauwehre in der Alb bei Beiertheim und
Rüppurr . Diese Vorlagen wurden angenommen . Zu
dem mit der Reuen Karlsruher Schisfahrt s-
Aktien - Gesellschaft abgeschlos jenen Ver¬
trage empfahl Stadtverordneter M o n i n g e r namens
des Stadtvcrordnetenvorstandes , die Zustimmung des Bürgcr -
ausschusses zu geben. Der mit der ausgelösten Karlsruher
Schiffahrtsgesellschaft m. b . H. früher abgeschlossene Vertrag
habe vielleicht zu günstige Bedingungen für die Stadt ent¬
halten . Wenn auch der heutige Vertrag keine so großen direk¬
ten Vorteile biete , so werde doch immerhin durch ihn die
Schiffahrt nach Karlsruhe auch bei niedrigem Wasserstande ge¬
sichert . Nach längerer Debatte wurde dem Vertrage zugc-
stimmt . Die letzte Vorlage verlangte 19 000 M . zur Verlegung
der Säuglings st ation des Badischen Frauen¬
vereins nebst einer Milchküche und der ambulatorischen
Klinik in den Neubau des alten Krankenhauses sowie zur Er¬
richtung einer Zahnklinik für die städtischen Schulen daselbst .
Nach Annahme dieser Forderung verkündete Oberbürgermeister
S i e g r i st noch, daß die vor der Bürgerausschußsitzung statt¬
gefundenen Wahlen folgendes Ergebnis hatten : Zu Stadt¬
verordneten wurden gewählt Gcwerkschaftsbeamter August
Schwall mit 84 Stimmen und Faktor Friedrich Dehn
mit 89 Stimmen . In den Verwaltungsrat des Pfründner -
hauscs wurde Stadtrat Dr . Heinrich Eitel mit 83 Stim¬
men gewählt.

* (Dem städtischen Rechenschaftsbericht für 1806 ) entneh¬
men wir weiter , daß das G e s a m t v e r m ö g e n der Stadt¬
gemeinde 37 151 279 M . beträgt , während die darauf ruhenden
Schulden sich auf 37 244 462 M . belaufen . Es ergibt sich so¬
mit ein reiner Schuldenstqnd von 93 182 M.

Von dem in der Hauptvermögensstands -Darstellung berech¬
neten Gcmeindevermögcn im Betrage von 37 151 279 M . Wer¬
sen folgende Anstalten , Gebäude und Grundstücke einen , wenn
auch teilweise nur geringen Ertrag ab : 1 . das Gaswerk (Er »
stellunaskosten 3 764 944 M . ) , 2 . Pas Wasserwerk (3 327 319
M . ) , 3 . die Straßenbahn (6 194 447 M . ) , 4 . der Schlacht- und
Viehhof (1446 637 M . ) , 5 . das Elektrizitätswerk (2 822 729
M .) , 6 . der Rheinhafen (Gebäude usw. im Feuerversicherungs¬
anschlag von 2 057 548 M . ) , 7 . die Badeanstalt (Feuerversiche-
rungsanschlag 533 700 M .) , 8. die Festhalle (608 900 M . ) , 9.
die Ausstellungshalle (79 000 M . ) , 10. das Rathaus mit den Ge¬
bäuden Karl Friedrichstrahe Nr . 8 und Zähringerstraße Nr .
96/100 (Feuerversicherungsanschläge 1 028 000 M .) , 11 . Maler¬
ateliergebäude mit Bildhaueratelier 1130 700 M . ) , 12 . die Ar¬
beiterwohnungen in der Bannwaldallee (67 200 M . ) , 13. die
Appenmühle ( 104 432 M . ) , 14. Wohnungen in verfchiedenen
Gebäuden (337 800 M . ) , 15. die verpachteten Aecker , Wiesen,
Lagerplätze usw. im Steueranschlag von 137 235 M . und 16.
die verzinslichen Forderungen und Wertpapiere im Betrage
von 2 921 934 M.

Das keinen Ertrag abwerfeude Vermögen , welches zu Ge¬
meinde-, vorzüglich aber zu Schul - , Kranken - und Armen¬
zwecken dient , beziffert sich mit seinem Feuerversicherungs -
bezw . Steueranschlag auf 11 588 750 M„ zusammen
37 151 280 M.

Hierbei ist in Betracht zu ziehen, daß die Gebäude nur mit
ihrem Brandversicherungsanschlag , die Grundstücke nur mit
ihrem Steueranschlag und die gewerblichen Einrichtungen nur
mit den wirklichen Anlagekosten, sonach nicht mit ihrem wah¬
ren Werte in die Vermögensdarstellung ausgenommen wer¬
den dürfen . Wäre letzteres gestattet , d. h. dürften die Ge¬
bäude und Grundstücke nnt ihrem mutmaßlichen Ver¬
kaufswerte und die gewerblichen Anlagen mit ihrem Ertrags¬
werte in Berechnung gezogen werden , so würde sich statt des
reinen S ch u l d e n st a n d e s von 93 183 M . ein bedeu¬
tendes Reinvermögen ergeben.

Neben dem dargestellten Vermögen der städtischen Kassen
besitzen noch an Aktivvermögen : 1 . die Spar - undPfand -
leihkasse nach Abzug der an die Stadtkasse abzuliefern -
den Ueberschüsse 1 271927 M . und 2 . die unter Verwaltung
des Stadtrats stehenden Stiftungen 1 302 430 M ., zusammen
2 574 357 M.

* (Im Ansstcllnngssaale des städtischen Sammlungsge¬
bäudes ) — Ecke der Garten - und Leopoldstraße — sind eine
Anzahl knltnrhistorisch interessanter Gegenstände und Bilder
aus den Beständen der städtischen Sammlungen ausgestellt.
Tie Ausstellung ist bis auf weiteres jeden Mittwoch vormittag
von 10 bis 12 llhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet.

* (Die Revision des Prozesses Hau ) ist , wie aus Leipzig
telegraphisch gemeldet wird , heute vom Reichsgericht ver¬
worfen worden.

(Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 8. Oktober.)
Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Schick . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .
— Ein schwerer Unglücksfall, der sicki am 11 . April zu Brötzin¬
gen an der Unterführung der Lokaleisenbahn unter der
StaatSbähn Pforzheim -Wildbad ereignete , bildete Gegenstand
der gegen den Vorarbeiter Lorenz Sch etei aus Neuburg ,
weier erhobenen Anklage wegen fahrlässiger Tötung . Der An¬
geschuldigte hatte am Nachmittag des genannten Tages mit
einem Rollwagen mehrere Schienen auf dem Gleise der bad.
Lokaleiscnbahngesellschaft vom Bahnhof Brötzingen gegen den
Stadtteil Brötzingen zu führen . Hierbei standen ihm sieben
Taglöhner zur Verfügung , die er zu beaufsichtigen hatte , wie
er auch die ganze Verantwortung für den Transport als Vor¬
arbeiter der Bahngesellschaft trug . Das Gleis , auf dem der
Rollwagen fuhr , hat bei der Bahnunterführung und seiner in
der Nähe derselben erfolgenden Einmündung in die Straße
ein ziemlich starkes Gefälle , so daß sich die Führer der Lokal¬
züge stets überzeugen müssen, ob jene Stelle ohne Gefahr
passiert werden kann . Diese Vorsicht beobachtete Scherer
nicht . Er ließ den Wagen laufen , so - daß derselbe die Ge¬
schwindigkeit eines Zuges erreichte ; auch gab er keine War¬
nungszeichen. Tic Folge davon war , daß ein drei Jahre alter

Knabe, namens Wilhelm Kühn aus Brötzingen, kurz vor dem
herankommenden Wagen über das Gleis sprang , ohne die
ihm drohende Gefahr zu erkennen . Das Kind wurde von einer
aus dem Rollwagen hinausragenden Schiene erfaßt , zu Boden
geworfen und überfahren . Es hatte dadurch so schwere Ver¬
letzungen erhalten , daß es nach einer Stunde starb . Scherer
wurde als Urheber dieses Unfalls zu strafgerichtlicher Verant¬
wortung gezogen und heute wegen fahrläfliger Tötung zu 3
Monaten Gefängnis verurteilt . — Der italienische TaglöhnerGiovanni Ravarctto ans Cinto - Enganeo , der zuletzt in
Pforzheim arbeitete , stand dort in der Nacht zum 19. Augustmit mehreren Bekannten vor der Wirtschaft zum „ Rebstock".
Daselbst befand sich auch der Fässer Leopold Kühn . Er sangund begleitete seine Melodien mit entsprechenden Gesten und
Armbewegungen , dabei kam er etwas hart mit Ravarotto in
Berührung , dem dadurch der Hut vom Kopfe fiel. Kühn griff
sofort nach dem Hute , um denselben auszuheben . Während er
sich noch in gebückter Stellung befand , stieß ihm indessen der
Italiener ohne ein Wort zu reden , mit solcher Wucht das
Messer in den Leib, daß die GeNirme heraustraten . Kühn war
in Folge der Verletzung längere Zeit arbeitsunfähig . Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 2 Jahre Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

(Sitzung des Schwurgerichts vom 14. Oktober. ) Unter
dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Freiherrn v . R ü d t
begannen heute vormittag die Sitzungen des Schwurgerichts
für das vierte Ouartal 1907 . Nachdem der Vorsitzende den
Geschworenen die vorgeschriebene Belehrung über deren Rechteund Pflichten bei Ausübung ihres Richtcramtes gegeben hatte ,wurde in die Verhandlung des ersten Falles , der Anklage ge¬
gen den 30 Jahre alten Landwirt Friedrich Höpfinger aus
Weingarten wegen Körperverletzung mit nachgefolg -
tcm Tode , eingetreten . Der Angeklagte war beschuldigt,am 25 . August d . I . nachts zu Weingarten seinen 22 Jahrealten Bruder Heinrich in der gemeinschaftlichen Schlaf¬
stube des elterlichen Hauses am Halse gepackt, auf ein Bett
gedrückt und beinahe eine Viertelstunde gewürgt zu haben,
so daß dieser unter seinen Händen erstickte . Der
Angeschuldigte war geständig. Er erklärte , daß er durch die
Schimpfereien und einen Angriff seines Bruders in solche Wut
geraten sei , daß er nicht mehr gewußt habe, was er tue . Sei¬
nem Bruder ein Leid zuzufügen , sei nicht in einer Absicht ge¬legen. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten unter Zu¬
billigung mildernder Umstände der Körperverletzung mit nach -
gcfolgtcm Tode schuldig . Der Schwurgerichtsbof erkannte da¬
raufhin gegen Höpfinger auf 1 I a h r Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit kam in der heutigen Nachmittagssitzung die An¬
klage gegen den 39 Jahre alten verheirateten Goldarbeiter PH .Jakob Weber aus Dürrn , wohnhaft in Pforzheim , wegen
Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagtehatte sich an seiner eigenen, jetzt 19 Jahre alten Tochter langeZeit im Sinne des 176 , 2 R .-St .-G .-B . vergangen . Nur aus
Furcht vor den Drohungen hatte das Mädchen bisber geschwie-
gen . Der Angeklagte wurde unter Versagung mildernder Um¬
stände im Sinne der erhobenen Anklage schuldig gesprochen und
gemäß dieses Wahrspruchs zu 4 I a h r e n Zuchthausund5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Am 12. d . M . , abends kurzvor 8 Uhr, begegnete einem Schutzmann in der Rheinstraßeein unbekannter Mann auf einem Fahrrad ohne Licht . Ansdie Aufforderung des Schutzmanns , abzusteigen, wollte derUnbekannte schneller fahren , kam aber dabei zu Fall , lieh dasRad im Stich und brannte durch . Das Rad , Marke Kahser,Polizeinummer 1124 Ettlingen , das von dem Unbekannten
zweifellos irgendwo g e stzo h l e n war , wurde vorläufig be¬
schlagnahmt. — Am 14. d . M . , vormittags zwischen 8 und 9
Uhr, wurde ein etwa 16 Jahre alter , kleiner Bursche, der denEindruck eines Ausläufers machte, in einer Wirtschaft in rer
Kaiserstraße in dem Augenblick betreten , als er aus der
Buffctkasse 90 M . stahl . 80 M . wurden ihm wieder abge-noinmen, worauf er mit den restlichen 10 M . die Flucht ergrifftohne daß seine Persönlichkeit festgestellt werden konnte.

8 . Mannheim , 14 . Okt. Der Stadtrat beschäftigte sichbereits in seiner letzten Sitzung mit der die Bürgerschaft ge¬genwärtig sehr interessierenden Frage der Erhaltungeines Teils des Äusstellungsgeländes . Zu¬nächst war darüber zu entscheiden, ob das ganze Gelände nachSchluß der Ausstellung total geräumt werden solle . Die Mehr¬heit des Stadtrats erklärte sich gegen eine solche Maßregel .Dre Minorität , welche für die völlige Räumung war , würdigtezwar vollständig die Erwägungen , die für die Erhaltung einesTeils des Äusstellungsgeländes sprechen , konnie sich aber mit
Rücksicht auf die von ihr für dringend erachtete Notwendigkeitder Erschließung des dortigen Terrains für Bauzwecke für das
Bcstehcnlassen von Teilen der Ausstellung nicht erwärmen . Wie
verlauset , sollen entsprechend dem Beschluß der Mehrheit vesKollegiums die schwarzwaldanlage , die Sondergär -ten , die A u g u st a a n l a g e und die Rosarien vor denr
™ Pha sen bleiben . Die Kosten des Planes sind auf90 000 M . veranschlagt . Zu bewilligen find aber nur 50 000JJCixxi, bei 40 000 Ä? . öuf bct§ ®oiüo ber 0tcibigäEinetct firc
Auehin notmenbiej geworbene Anschaffungen entfallen . Dem
Burgerausschuß soll möglichst bald eine entsprechende Vor¬lage unterbreitet werden . — Der gestrige vorletzte Sonntagvor Schlusi der Ausstellung führte ihr noch einmal 54 000 Be¬sucher , darunter 8500 mit Tageskarten , zu . Die Fischerei -a u s st e I l u n g , die bis zum Schluß der Ausstellung (20 . Okt.)dauert , wurde von 7000 Personen besucht .* Schopfheim, 14. Okt. Daß auch bei uns im badischen Ober¬lande die Trauer um den Heimgegangenen Markgrafen und
Landesfursten eine tiefempfundene ist, bewies der Verlauf dergestern hier abgehaltenen allgemeinen Gedächtnisfeier . Fürdieselbe war , da kein Saal in unserer Stadt räumlich genügte,die von der Familie des f Kommerzienrats Krafft zur Ver¬fügung gestellte große Reithalle mit sinnigem Trauerschmuckversehen worden . Weit über 600 Personen hatten sich amSonntag Nachmittag 3 Uhr zu der Kundgebung eingefunden ;einzelne Abordnungen aus Orten des Bezirks hatten selbstden mehrstündigen Weg von den Höhen des Schwarzwalds indie Amtsstadt nicht gescheut . Die von Herrn OberamtmannDr . Guth - Bender gehaltene , sehr eindrucksvolle Gedächt¬nisrede umrahmten Vorträge von 5 Vereinen des Bezirks¬sängerbundes und der Harmoniemusik Schopfheim. Nicht we¬
niger wirkungsvoll war ein von Herrn Oberamtmann Dr .Guth -Bender verfaßter und von Herrn Stadtpfarrer Faißtvorgetragener Epilog , der die Stimmung der Bevölkerung inder Heimat Hebels in diesen Tagen in poetischer Weise wieder-
spiegelt.

ch Badenweiler , 14. Okt. Der hiesige Gemeinderat hat irr
seiner letzten Sitzung beschlossen, das Andenken des hochseligen
Großherzogs Friedrich durch Errichtung eines Denkmals
zu ehren u . späteren Generationen zu überliefern . Dieser Be¬
schluß hat in allen Kreisen der Einwohnerschaft lebhaften An¬
klang gefunden , was durch die einmütige und einstimmige



Zustimmung dcs Bürgerausschusses zu diesem Beschlüsse zum
Ausdruck gekommen ist . Es sind nach dem Bekanntwerden die¬
ses Vorhabens in kurzer Zeit aus Pivatmitteln nahezu 3000
Mark an freiwilligen Beiträgen für diesen Zweck gezeichnet
worden.

oc. Konstanz, 14. Okt. Die Handelskammer Konstanz hielt
gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten , Kommerzienrat
Strohmcher , eine Plenarversammlung ab . Aus der Verhand¬
lung ist von allgemeinem Interesse zu erwähnen , daß die
Handelskammer der neubegründeten Vereinigung zur
Förderung der Schiffbarmachung des Rheins
bis zum Bodcnsee mit einem angemessenen Beitrage beitritt .
In der Frage der Beseitigung der Konkurrenzklausel die von
mehreren Kausmannsgerichten und Handlungsgehilfenverbän¬
den angestrebt wird , vertritt die Kammer den Standpunkt , daß
1 . die Konkurrenzklauscl unentbehrlich ist , da sic dem Prinzipal
ein rechtliches Mittel in die Hand gibt, sich vor dem Verrat ge¬
schäftlicher Geheimnisse zu schützen, 2. daß im allgemeinen
die vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen ausreichen , um
den Handlungsgehilfen vor einer empfindlichen Beschränkung
in seiner Gewerbstätigkeit zu bewahren . Dessen ungeachtet
finden aber die Bestrebungen die Zustimmung der Handels¬
kammer, welche eine engere Begrenzung des Anwendungsge¬
biets der Konkurrenzklausel zum Gegenstand haben.

* (Kleine Nachrichten aus Baden .) In Mannheim war im
August der Liegenschaftsmarkt besonders belebt, denn der
Gesamtwert der Grundbucheinträge betrug rund 6 (2,2 ) Mill .Mark . Sowohl an Gebäuden wie Bauplätzen wurde etwa der
dreifache Wert gegenüber dem Vorjahre registriert . — Die
Submission aus die Blcchnerarbeitcn am Schlachthaus¬neubau in Bruchsal ergab einen Unterschied zwischen Höchst-und Niederstangebot von etwa 10000 M . Die betreffenden An¬
gebote waren 17 228 M . bezw . 7943 TL — Die 21 Jahre alte
Tochter Karoline des Maurers Richard Kindsvogel in Pforz¬
heim geriet in die Dreschmaschine. Nach kurzer Zeit trat der
Tod ein. — In Engelsbrand (A . Pforzheim ) legte © ro ^ »
Teuer das Dopclhaus der Landwirte Härter und Burckhardt,
sowie mehrere Oekonomiegebäude in Asche Der Schaden be¬
trägt etwa 20 000 M Es wird Brandstiftung angenommen.— Ein Brotaufschlag ist auch in Rastatt eingetreten . — InLondon wurde der Juwelendieb Landau verhaftet , welcherim Sommer 1904 in einem Hotel in Baden - Baden zwei dort
wohnhaft gewesenen Kurfremden Juwelen im Werte von
1000 M . entwendet hätte und flüchtig ging . Die Ausliefe -
rungsverhandlungcn werden eingelcitet . — In Baden - Baden
betragen die Rentenstcucrkapitalien für 1907 nach
dem Abschluß des Katasters 116 216 280 M . und haben gegen¬über dem vorjährigen Stand um über 3 Millionen Mark zu-
gcnommen, — In Bühlertal wurden am Sonntag verschiedene
Weinverkäufe in Affentaler abgeschlossen , wobei für die
große Ohm — 150 Sttfr — 160 Mark bezahlt wurden . — In
Triberg beging Postmeister E i ch l e r sein 50jähriges Dienst¬
jubiläum . — Im Schwarzwald gehen die Vieh - und
S ch w e i n c p r e i s e zurück . Wie die Landwirte behaupten,sollen bei den l -' tztcn Viebmärktcn in Tonaneschingen und
Löffingen im Durchschnitt für das Stück, gegen früher , 50—70
Mart weniger bezahlt worden sein . .

Ans dem Baden - Badener Kunstleben.
Der Mittelpunkt des Baden -Badener Kunftlebens ist der

Badener Salon . Hier ist die Pflege ernster Kunst gute
Tradition , und die städtischen Ausstellungen im Konversations¬
haus haben unter der Leitung von Direktor Schall Baden-
Baden nicht nur in der auswärtigen Kunstwelt seinen Ruf
verschafft, sondern auch auf die Entwicklung der inneren Ver¬
hältnisse — namentlich aus die künstlerische Erziehung des
Badener Publikums — einen wachsenden Einfluß gewonnen.
Es ist gewiß kein geringes Zeugnis für das Kunstinteresse der
Einwohnerschaft , daß heute der Bau einer großen Ausstel¬
lungshalle Bedürfnis geworden ist und daß die Mittel dazu
aus den Stiftungen privater Mäcene geflossen sind . Die Aus¬
führung des Planes steht in nächster Zeit bevor, und das neue
Haus soll mit einer deutsch -nationalen Ausstellung eingeweibt
werden. Wie sich nun die Dinge weiter entwickeln werden :
man wird im Interesse des Badener Kunstlebens wünschen ,
daß jedenfalls die internationalen Ausstellungen auch in Zu¬
kunft fortbestehen. Wenn irgendwo , so ist in Baden - Baden
mit seinem internationalen Leben auch der Ort für internatio¬
nale Kunst, und das Aufgeben der Jnternationalität würde
für das dortige Kunstleben unter allen Umständen einen
schweren Verlust bedeuten .

Auch die Ausstellung , mit der die diesjährige Herbstsaisonder Salons eröffnet wird , verdankt einen guten Teil ihres
Reizes fremden Gästen — der Erfolg der deutschen Kunst lei¬
det darunter wahrlich nicht, daß sie neben dem Besten, was das
Ausland bietet , besteht . So gab der sechzigste Geburtstag
Max Liebermanns Anlaß zu einer größeren Liebermann -
Kollektion . Es sind etwa 20 Werke, durchweg ausgesuchteArbeiten seiner besten Zeit , in denen sein Impressionismus
noch von einer distinguierten Kultur des Geschmacks und einer
hingebenden Intimität der Behandlung geläutert ist. Solche
Perlen , wie die Dachauer Dorflandschaft , die Straßenszene ,das Kellerfenster , weisen sicherlich diejenigen Qualitäten seiner
künstlerischen Produktion am reinsten und gehaltvollsten auf ,an die sich nicht nur für den Feinschmecker , sondern für jeden
Freund einer kultivierten Kunstanschauung Liebermanns
dauernder Ruhm knüpfen wird .

Mit demselben Takt der Auswahl ist unter den franzö¬
sischen Impressionisten ausgesucht worden . Eine
Frühlingslandschast mit Blütenbäumen von Renoir , ein
sonniges Mädchenbildnis von Roche , ein auserlesenes Stilleben
iTassen und Früchte ) von Cezanne u . a . sind ebenso viele
Bestätigungen , daß das Wesen des Pleinairismus nicht in der
Rohheit der Farben und der Vernachlässigung der Form liegtund daß sich das impressionistischeTemperament sehr wohl mit
einer feinen Empfindung und intimen Behandlung des Ge¬
genstands verträgt . Interessant ist auch ein Vergleich der
Franzosen mit den auf dem Boden einer verwandten künstle¬
rischen Anschauung stehenden Deutschen. Von dem ehemaligen
Leiblkreis — Leibi , Trübner , Schuch , Sperl
sind hier vertreten — steht ihnen Trübner heute wohl am
nächsten . Macht sich aber in ihrem Verhältnis zum gleichen
künstlerischen Problem — der Umwertung des Gegenständ¬
lichen in malerische Werte — doch der Unterschied des robuste¬
ren deutschen zu dem sinnlicheren und nervöseren französi¬
schen Temperament geltend (man vergleiche etwa Trübners
Schostenknaben mit dem Mädchenporträt von Roche) , so gleicht
Trübner in seinem eigenen Wesen um so mehr dem männlich
herben Courbet : es ist ein gleicher Geist sachlicher Objekti¬
vität in Trübners Odenwaldlandschaft und in Courbets Fel¬
sen von Etretat .

Im übrigen bilden die Vertreter der Karlsruher
Landschäftsmalerei ein starkes Kontingent der Aus¬
stellung. Auf der Landschaft beruht nun einmal die Hauptbe¬

deutung der Karlsruher Schule. So hat Thoma eine seiner
schönsten Schwarzwaldlandschaften ausgestellt , Schönlebereine belgische Städteansicht von einem prikelnd feinen Silber¬
ton , H e I l w a g eine seiner neueren , breit und flott gemaltenMarinen , Volkmann eine schlichte deutsche Landschaft,L u n tz einen Frühlingstag u . a . Mit einem ihrer
besten , dem allerdings in der Pariser Schule gereiften Thau -l o w , tritt auch die norwegische Landschaft auf . Seinen Höhe¬punkt erreicht Thaulow immer da, wo sein Naturalismus ein
der Dachauer Landschaft Ludwig Dills verwandtes Stilprinzipanstrebt : breite Auffassung des Gegenstands , bildmäßige Ein¬
fachheit des Aufbaus , ausgeglichene Feinheit des Tons .

Interessant ist, wie einheitlich sich Feuerbach in diese, im
wesentlichen impressionistisch gestimmte Welt des rein Maleri¬
schen einfügt . Es sind Arbeiten , die ihn von seiner vielleicht
anspruchsloseren, aber dem modernen Empfinden um so sym¬pathischeren Seite repräsentieren . Diese einfachen Sujets :
Mädchenköpfe , Damenporträts , atmen in ihrer weicheren Tech¬nik , ihrem feineren Tongehalt viel mehr malerisch-sinnlichesLeben als seine Kompositionen des großen Stils in ihrem
kühlen, dem Kartenstil sich nähernden Formalismus .Als ein um so stärkerer Gegensatz, eine Offenbarung auseiner fremden Welt , erscheint daneben Böcklin . Das giltzumal von seinen großen , in Form und Farbe immer bewuß¬ter im Monumentalstil ausgehenden Kompositionen : der Me-
lancholia, der Malerei und Dichtung (hier in einer Ausgabeaus Privatbesitz, die in Deutschland erst zum zweiten Male
ausgestellt ist) ; während freilich eine frühe , braun in braun
gemalte Studie , der Teufel in der Waldschmiede, in der Be¬
handlung fast wie ein Leiht wirkt . Als ausgesprochener Stil¬
künstler steht Stuck Böcklin am nächsten. Er zieht mit einem
weiblichen Kops im Empiregeschmack die äußerste Konsequenzaus der dekorativen Stilisierung des Bildes .Bon Werken der Plastik hat die S e e b ö ck sche Doppelbildnis¬gruppe des verewigten Großherzogs Friedrich I . und s e i -
ner Gemahlin — was die lebenswahre Charakteristikbetrifft , eine der besten künstlerischen Wiedergaben des Für¬stenpaares — in diesen Tagen besondere Bedeutung erlangt .Die Ausstellung verdankt einen großen Teil ihrer feinstenNummern Anleihen aus Privatbesitz . Wer einen Extrakt mo¬derner Kunst geben will, wird ohne den Privatbesitz nicht aus -
kommen . Darin liegt denn auch ein besonderes Verdienst
derartiger Ausstellungen , wenn sie solche der Allgemeinheit
sonst auf absehbare Zeit entzogene Schätze wieder zugänglichmachen — um so mehr , wenn dabei auch manches ältere undmit Unrecht halb vergessene Kabinetstück wieder bekannt wird ,wie z . B . die Salome von Wilhelm A l t h e i m und AlbertBrendels Dorfecke . K . W.

Neueste WcrchriiHls« 6 t!
* Berlin , 14. Okt. Eine allerhöchste Kabinettsorder be¬

stimmt, daß die Offiziere des 8 . und 14 . Armeekorps , die Offi¬
ziere dcs kaiserlichen Hauptquartiers , sowie die des 3 . Garde -
Ulanenregiment eine dreitägige Trauer für den ver¬
storbenen Generaladjutanten v . B ü I o w anlegen . Außerdemhaben die kommandierenden Generale der genannten
Armeekorps, nebst der von ihnen zu bestimmenden Abordnung ,
sowie das Offizierskorps des 3 . Garde -Ulanenrcgiments ander Beisetzung teilzunehmen .

* Cmden, 15 . Okt. Die Berliner Morgenblätter melden :Bei Borkum wurde eine Dacht mit englischen Offizieren durch
zwei Wilhelmshavener Torpedoboote aufgebracht .Die Engländer stehen im Verdacht, verbotene Messun¬
gen und Aufnahmen gemacht zu haben .

* Stuttgart , t5 . Okt . Seine Majestät der König hat die
italienischen und spanischen außerordentlichen Gesandten , Se¬
nator Pansa und Dom Polo de Bernabe , in Audienz emp¬fangen , zur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben .

* Wien, 15 . Oft . Wie die „ Neue Freie Presse" meldet ,
hat der Kaiser der Ausgleichsvortage die V o r s a n k t i o u
erteilt . Tie Porlage wird morgen hier und in Budapest
den Parlamenten unterbreitet werden.

* Paris -, 14 . Okt . In der Budgetkommission legte der Fi¬
nanzminister Caillaux die Finanzsrage dar . Das Defizit
beträgt 28 Millionen Francs . Die Gesamtauslagendes Kriegs Ministerin ms für Marokko überschrei¬ten die im Budget vorgesehenen ordentlichen Ausgaben umnur 2 J/j Millionen ; die außerordentlichen Ausgaben des
Marineministeriums sind noch nicht bekannt .

* Nancy, 15 . Okt. Unter den auf dem Kongreß der Radika¬
len angenommenen Anträgen befindet sich auch ein Vorschlag,die Regierung auszufordern , die Frage der Bestimmung der
Militärkosten gemäß den Beschlüssen der Friedens¬
konferenz von 1899 und 1907 zu studieren und eine zu¬
stimmende Haltung einzunehmen zu dem von England im
Haag gemachten Vorschläge über einen Meinungsaustausch
zwischen den Mächten, wie eine Verminderung der
Militärkosten herbcigeführt werden könne.

* Belgrad , 15. Okt. Die S k u p s ch t i n a ist gestern wie¬
der zusammcngctreten . Vor der Konstituierung des Hauseserklärte der Jungradikale Tesitsch unter Anspielung auf das
kürzlich in Belgrad geflossene Blut , von der Regierringspartei
durch erregte Zwischenrufe wiederholt unterbrochen : Nachdemder Minister des Innern , dessen Hände von Blut besudelt
sind , hier erscheint, müssen wir ihm zurufen : Nieder mit dem
Mörder ! Die Opposition brach in Abzugsrufe aus . Hieraufwurde der Altradikale Ljuba Jwanowitsch zum Präsiden¬ten gewählt.

* Athen, 15 . Okt . Wie aus K a n e a gemeldet wird , wurden
die Offiziere und Unteroffiziere der treten fischen Mi¬
liz bei der Landung dort von den Behörden und der Bevöl¬
kerung mit Hochrufen aus die Union mit Griechenland und
auf die griechische Armee begrüßt . Abends war
die Stadt festlich beleuchtet .

* Mombassa, 14. Okt. Professor Robert Koch wird morgendie Heimreise nach Deutschland antreten . Seine
Untcrsuchungsstationen in Uganda sind von der Regierungs¬
behörde in Uganda übernommen worden .

1 Danzig , 15. Okt. Heute vormittag wurde hier eine Kon¬
ferenz des Ausschusses der Verkehrsinteressenten bei der stän¬
digen Tarifkommission der deutschen Eisen¬
bahnen durch den Präsidenten der Reichseisenbahnen , Ge-
heimcrat Schulz, eröffnet . Die Konferenz soll sich mit der Be¬
ratung des Entwurfs einer neuen Eisenbahnverkehrs¬
ordnung befassen . Die Verhandlungen sind nicht öffent¬
lich. Vertreter sämtlicher deutscher Eisenbahnverwaltungcn ,
namhafte Parlamentarier , sowie Vertreter des Handels , der

Industrie und der Landwirtschaft aus allen Teilen des Reichshaben sich eingesunden.
si Berlin , 15 . Okt. Susann « D e s p r e s , die bekannte Pa¬riser Schauspielerin idie auch an unserer Hofbühne in Karls¬

ruhe gastiert hat ) ist an den Blattern erkrankt .
f Essen an der Ruhr , 14. Okt . In der heutigen Beirats -

sttzung des Kohlensyndikats wurden die Um¬lagen für das letzte Vierteljahr 1907 in der bis¬
herigen Höhe , nämlich auf 7 Prozent für Kohlen ,4 Prozent für Koks und 4 P r o z e n t fü r B r i k e t s
belassen . Die Versammlung beschloß einstimmig die Beibe¬haltung der diesjährigen Richtpreise für das Abschlußjahr

t Frankfurt , 15 . Okt . Auf das seitens der Hauptver¬sammlung des Verbandes der Deutschen Ju¬den an Seine Majestät den K a i s e r gerichtete Huldigungs¬telegramm erhielt der Vorsitzende des Verbandes , JustizratDr . Lachmann folgendes Antworttelegramm :
Potsdam , den 14 . Oktober 1907. Seine Majestät derKaiser und König lassen dem Verband Deutscher Juden fürdas Gelöbnis der Treue danken . Aus Allerhöchsten Befehl :der Geheime Kabinettsrat v . L u c a n ns .

1 Ludwigshafen , 14. Okt . Die heutige Plenarversammlungder Pfälzischen Handels - und Gewerbekammer erklärte sichgegen die vollständige Beseitigung der Konkurrenz¬klausel . Eine ausgedehnte Debatte schloß sich an ein Re¬ferat des Syndikus Dr . Kehm über die K o h l e n n o t.
t London , 15 . Okt. Der von Bristol kommende Nordwest-

Expreßzug entgleiste an einer Kurve bei der Einfahrt in die
Station Shrewsbury zwischen 2 und 3 Uhr morgens . 16 Per¬
sonen sind getötet und viele verwundet.

f Halifax , 15 . Okt . In der Grafschaft Dort wurde ein
Straßenbahnwagen , der ohne Leitungsdraht einen Abhanghinuntersauste , zertrümmert . 3 Personen wurden getötet ,31 verletzt.

GroßhevzogUches KeMsaHs ».
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Donnerstag , 17. Okt . Abt . 8 . 8. Ab .-Borst . „Fidelio ",Oper nt 2 Akten von Beethoven. Anfang 7 Uhr. Ende nach£410 Uhr.
Freitag 18 Okt. Abt . A . 7. Ab .-Vorst. „Auf Nifsens -

, 9 » Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog . Anfangi Uhr, Ende %10 Uhr.
Im Theater in Baden :

„2(uf Nlffenskoog , Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Her¬zog . Anfang 7 Uhr, Ende % 10 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr.vom 15 . Oktober 1907.Der hohe Druck über Jnnenrußland hat sich wenig verän¬dert . Die Depression dringt von Westen her langsam vor, einMimmum lagert über England . - Das Wetter ist in Deutsch-land ziemlnh heiter , mild und schwach windig ; im Süden undNordwesten hat es geregnet. Veränderliches Wetter , stellen-werTe mit Niederschlägen bei wenig veränderter Temperatur ,ist zu erwarten .

vom 15. Oktober früh :
Lugano Regen 12 Grad ; Biarritz halbbedeckt 14 Grad ;Nizza Regen 13 Grad ; Tiest heiter 17 Grad ; Florenz bedeckt15 Grad ; Rom bedeckt 18 Grad ; Cagliari halbbedeckt 17Grad ; Brindisi bedeckt 20 Grad.

Witterungsbeobachtunge » der Metrorvlog . Station Karlsruhe .

Oktober Barom.
mm

Thenn
in C .

14 . Nachts 9-° U. 741 .7 12 .315 . Mrgs . 7" U. 740 .7 7.115 Mittgs . 2-°U. 737 .9 17 .9

Absol .

9.9
7 .0

11 .1

Feuchtig¬
keit in
Proz .
94
93
73

Wind

Stille
SE
SW

Himmel

wolkig
Nebel
bedeckt

Höchste Temperatur am 14. Oktober: 15 .0 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 6 .6 .
Niederschlagsmenge des 14 . Oktober : 1 .6 mm .
Wasserstau !» des Rheins am 15 . Oktober, früh : Schuster -1 .15 m , gestiegen 2 am ; Kehl 1 .63 m , gefallen 5 cm ;Maxau 2.82 m, gefallen 9 cm ; Mannheim 2 .08 m, gefallen10 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Das Urteil euiec Malier ü6er Diofon .Dölau b. Halle a . S, , den 7. Mai 1907. Meine Tochter wardurch lange^schwere Krankheit abgemagert und heruntergekom¬men ; die schule konnte sie monatelang nicht besuchen, dasGehen hatte sie verlernt und wir hatten wenig . Hoffnung ,diesen schwachen Körper zu erhalten . Wir versuchten viel, auchBioson und obwohl ich bei dem ersten Pakete nichts merkte , sowurde ich gewahr, daß bei dem zweiten und dritten Paket Ge¬
wichtszunahme, Appetit und Kräfte sich einstellten. Jetzt be¬
sucht meine Tochter die Schule und wer die Kleine vorher sah,wundert sich über ihr gutes Aussehen und ihre Munterkeit .Sie trinkt früh und abends eine Tasse statt Kako und ich kann
versichern, daß Bioson mit Vorliebe genommen wird und der
Preis ein geringer ist . — Da ich bei meinem Kinde die Ueber -
zeugung gewonnen habe, daß das Bioson ein leichtverdaulichesKräftigungsmittel ist, so will ich jetzt Bioson trinken , und
hoffe, den gleichen Erfolg zu sehen wie bei der Kleinen .Achtungsvoll! Frau Bahnschasfner A. Hirsch . Unterschriftbeglaubigt : Dölau , 30. Mai 1807. Der Gemeindevor¬steher Henke . Bioson ist in Apotheken , Drogerien usw . dasPaket zu drei Mark erhältlich, welches für zirka 14 Tage aus¬reicht.

hergerichteten Verkaufsräume der
"

^Renommierten
"

FirrS - Model . Die Schaufenster zeigen verlockende Arranxments , das Innere
^
der Geschäftsräume macht einen tvirkunovollen Eindruck lieber 3 Stockwerke sind die verschieden

s
C 1 55*

1*Pf!
1* n ^r,

auf§ eleganteste ausgestattet , so dldas Geschäftshaus S . Model den ähnlichen bekannten Etblifsements anderer Städte würdig zur Seite gestellt wcrd



Statt besonderer Anzeige .

Gestern abend wurde mein lieber Bruder

Georg Buch
Kgl . Preuß . Oberkriegsgerichtsrat in Altona

im Alter von 48 Jahren seiner trauernden Familie
nach längerem Leiden durch den Tod entrissen .

Im Namen der Angehörigen :

Hermann Buch
Geh . Oberregierungsrat .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1907 .

Die Trauerfeier findet am 17 . d . Mts. in Hamburg statt .
Trauerhaus : Hallerstrasse 8.

M .564

Jubiläums - Ausheilung fflannfteim 1907.
Internationale Kunft » und Srohe Sartenbau -flusftellung .

18 . — Sv Oktober :

Große Schluß - Ausstellung .
Chrysanthemum - «nd Cyklameu -Ausstellnng .

Chrysanthemnm -Bindekunst -Ausstellnng .

L.713

Fahndung
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1907 .

Vom 25 . September bis 1 . Oktober 1907 wurden in Baden gestohlen :
1 ein Brillantring , goldener glatter Reif mit 2 Brillanten und

1 Rubin in der Mitte , tief gefaßt . Wert 200
2. Silberbroche, oval, glatt , hohl, mit 2 nebeneinander ein-

gravierten, vielfarbig emaillierten Wappen .
3 . eine Bernsteinhalskette .
4 eine Dose aus Birkenholz mit Schnitzerei auf dem Deckel
5

°
. ein silbernes Filigrankollier .

6 . ein silbernes Filigranarmband . .
7. ein goldenes Kettenarmband mit in Silber gefaßtem

Kinderzahn .
8 . ein silbernes , blau emailliertes Armband mit Silbercinlage,

Laute mit Zweigen darstellend .
9. ein Armband aus vergoldetem Führungsring einer abge¬

feuerten Granate . .
10 eine lange, vergoldete Damenuhrkette mit Perlschieber .
ll ! eine Damenuhrkette aus Stahldraht mit Schieber (gewun¬

dene Schlange darstellend ) - - - - - - - - - - -
12. ein goldenes altes Granatarmband mit ziemlich großen

Granaten . . .
3JJ 561 Gesamtwert ca . 562

Sachdienliche Mitteilungen an Kriminalpolizei Baden erbeten.
Der Großh . Staatsanwalt .

Bleicher .

Wert 200 ■Ji .

tt 200 tt
ft 30 tt
ff 5 tt
ft 15 tt
tt 8 tt

ft 24 tt

ll 20 tt

ft 15 tt
tt 12 tt

ff 8 tt

tt 25 tt

NurlMk . das Los !
d . IVI. Strassbarger Pferde -Utterie

Ziehung sicher 16 . Nov .
Günstige Gewinnanssicliten
Gesamtbetrag i . W .

39000 M .
Hauptgewinne
12 500 M.

1198 Gewinne zusammen
26 500 IVI.

Die 31 Pferde-Gew. m . 75 °/0 und
U801etztenG«w. iB.90 (,/(lausianlbar.
I ns A M ! » Lote to Mk.LUS A m . j Port. Litte 25 Pfj .

versendet dae General-Debit
J . Stürmer ,

•& !*£ &
In Karlsruhe : Carl GStz ,

Hebelstr . 11/15.

SchreibtzeWnßtlle.
Die Schreibgehilfenstelle bei den

Notariaten Kehl ist alsbald zu besetzen.
Jahresvergütung 600 Mk., Nebenein¬
nahmen ca . 100 Mk . M .486 .2 .2

Notariat Kehl I .

Bei diesseitigemAmte ist auf 18. d . M .
die Stelle eines Kauzleigehilfe « mit
einer Jahresvergütung von 600 M . zu
besetzen. M .509 .2.2 .

Schriftliche Bewerbungen wollen als¬
bald an uns gerichtet werden. Ver-
waltungSaktuare erhalten den Vorzug.

Buchen, den 11 . Oktober 1907 .
Großh . Bezirksamt :

Gräser .
Auf 1 . November l. Js . ist dahier

eine

mit einer Jahresvergütung von 800 M.
zu besetzen . Bewerbungen sind inner¬
halb 8 Tagen unter Vorlage von Dienst-
zeugnifsen einzureichen . Es finden nur
Bewerber mir guter Handschrift Be-
rückücbtiauua.

Durlach, deck 14 . Oktober 1907 .
Großh . Bezirksamt.

Mah .

Holzversteigerung.
Das Gr . Forstamt Steiubach (Amt

Bühl ) versteigert am Mittwoch deu
23 . Oktober 1907 , vormittags
9 Uhr» im Rathaus i» Steiubach
aus den Domänenwaldungen Murg
und Steinischerwald nachstehende Holz¬
sortimente: M .557 . 2 . 1 .

16 Eichen , 25 Buchen, 306 Nadelholz¬
stämme I . bis VI . Kl. und 235 Nadel¬
holz - Abschnitte I ., II . und III . Kl . 382
Ster Eichen , Buchen, Linden und Nadel¬
holz, Scheit- und Prügelholz , 49 Ster
Nadelholz, Brennrinden und 17 Lose
unaufbereitetes Stockholz , 1015 Stück
Nadelholz-Prügelwellen und 24 Lose
Schlagraum .

Forstwart Boos in Steinbach zeigt
das Holz vor und fertigt Auszüge aus
den Aufnahmslisten.

Herbstbericht für das Großherzogtum Baden auf 14. Oktober 1907
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden

zusammengestellt durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht !
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
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Wollmatingen

Ballrechten
Schlatt (Amt

Staufen )
Staufen
Egringen
Mauchen
Niederweiler
Rheinweiler
Sulzburg 1

Bischoffingen
Gottenheim
Oberrotweil
Riegel

Denzlingen
Tutschfelden

| 90 2 180 65—69
Seege

Kein Verkauf
gend :

14 0,50 7 80 Kein BerkaufI —

112 4 448
3

80—95
llarkg
48—50

räfle
flau

r G e
viel

>end : _
70 10 700 70- 80 36 gut wenig 2 6 12 85 Kein Verkauf

170 c. 6 c . 1000 80- 85 44- 46 tt tt — — — — — — —
50 6 300 72—76 Kein Verkauf — — — — — — —

100 6 600 70- 85 40 Herbst abges. 5 12 60 85—95 30 Herbst abges .
70 4 280 75—80 42- 46 flau 200 4 2 8 80 —90 — — —

100 3 300 68—86 40 —44 gut wenig — — — — — — —
8 c . 36 c. 300 70- 80 46- 50 s. gut ganz — — — — — — —

210 9 1890 75 - 98
K

41 - 48
aiser
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wenig
tuh l
wenig

140 4 560 70 - 75 36 gut tt 7 ' /. 4 30 80 — — —

700 8 5600 * 42—58 zl . gut c . 3100 — — — — —
140 10 1400 68—70 38 gut wenig — — — — — — —

1 90 3 270
Breisgau :

75— 85 |ftein Verkauf! — - _ _

81 16 1296 60 —65 |53—58 gut wenig - — — —

Friesrnheim
Kappelrodeck '

Weingarten
Leimen

Untergrombach
Gemmingen

Schriesheim
Hemsbach

286
40

52

130 '

220
18

13
5' /.

3718
220

260

Ortenau und Bühler Gegend :
j65— 751 37 | gut ! wenig I — I — I — ) — [ — I — I —
|83 —90|56—60| „ I „ | 120 | 5 | 600 [90 -105 ;75 —80 | gut | wenig
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Bergstraße :

2L I 550 180—95160—751 gut j — I 2 8 { 16 80— 95 80 —75! gut
7 I 126 |70—82 (30—32j „ I wenig | 39 t 8 j 312 |90 -100 |36 — 39 | „

Maingegend :
sreudenberg J 40 | 0,60 | 24 ,70- 74 , 60 | gut | — I 7G I 0,55 | 42 ,76- 78 , 90 | gut , -

. » uS Gemarkungen Laufen und Döttingen re . find hier noch etwa 300 hl eingekellert . ' Davon ist mehr wie
ie Hälfte Edelwein, Preis 48- 58 Mk. der hl . Auch 100 hi Rotwein find vorhanden, Preis 54 Mk. der bl . - Äußer¬
em vonlW Morgen 500 bi Weißherbst- Mostgewicht 90- 100 Grad, Preis 60- 66 Mk. der hl, wenig mehr verkäuflich .
Krbillerwein. ' Gemischter Wein.

I wenig

i Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffeutlichr Zustellung .

M567 . 2. 1 . Mannheim . DieErben
des verstorbenen Kaufmanns Jakob
Schwabenland in Frankfurt a . M .,
nämlich : des Kaufmanns WilhelmSchwa-
benland, des Kaufmanns Karl Schwaben¬
land in Mannheim und der Maria geb .
Schwabenland, Ehefrau des Gastwirts
Adolf Schlofler in Ludwigshafen a . Rh .,
vertteten durch .Rechtsanwalt Dr . Seiler
in Mannheim, klagen den Henri Ju¬
ri a n s , Kaufmann, zuletzt in Le Befinet-
Paris , Route Domaine, zurzeit an un¬
bekannten Orten , auf Grund — unter
der Behauptung, daß — der Beklagte
dem verstorbenen Jakob Schwabenland
in Frankfurt a . M . aus Darlehen nebst
Zinsen 1500 M . und für Wohnungs -
miete wettere 1500 M . schulde, daß die
genannten Kläger die Erben des am
15 . September 1906 verstorbenen Kauf¬
manns Jakob Schwabenland seien, mit
dem Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 3000 M . nebst
4' /, °/» Zinsen vom Klagezustellungstage
an die Kläger, und zur Kostentragung
durch ein gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urteil und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts-
streitö vor die I . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 11 . Dezember 1907 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemocht .

Mannheim, den 14 . Oktober 1907.
Altfclix ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
M543 . Ettenheim . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Adolf Maier in Etten¬
heim wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts hier von heute nach rechts¬
kräftiger Bestätigung des Zwangsver¬
gleichs aufgehoben .

Ettenheim, den 8 . Oktober 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

_ Kunz ._
Konkursverfahren .

M .544 . Nr . 6362III . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Consumvereins
Karlsruhe und Umgebung
e . G . m . b . H . in Karlsruhe ist Termin
zur Erklärung über die vom Konkurs¬
verwalter aufgestellte Berechnung (Bor¬
schutzberechnung ) der von einzelnen Ge¬
noffen auf ihre Geschäftsanteile bezw.
Haftsummen zu leistenden Beträge be¬
stimmt auf
Freitag den 25 . Oktober 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,
— Akademiestr . Nr . 2 3 , III . Stock,
Zimmer Nr . 50 . —

Die Berechnung liegt auf der Ge¬
richtsschreiberei (Zimmer 45) zur Ein-
ficht der Beteiligten offen .

Karlsruhe , den 12 . Oktober 1907 .
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III .
Schlußtermin.

M .545 . Nr . 10 476 . Mannheim
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Rudolf Heintze
Ehefrau Emma geb . Liebig hier ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldetenForderungen bestimmt auf
Montag den 4. November 1907 ,

vormittags 10 ' /, Uhr ,
vor dem Amtsgericht Abt . XIV »
II . Stock, Zimmer 114 .

Mannheim, den 10 . Oktober 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14 :
_ Gieser ._

Koukurseröffnung.
M569 . Nr . 8366. Philippsburg .

Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Karl Gargel in Philippsburg wird
heute am 14 . Oktober 1907 , vormittags
-/, ! ! Uhr , das Konkursverfahren eröff¬
net, da derSchuldner zahlungsunfähig ist.

Der Rechtsagcnt Ferdinand Werner
hier wird znmKonkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
2 . November 1907 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß -
faffung über die Beibehaltung des er -
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschuffes und eintre¬
tendenfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 12 . November 1907 ,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be-
fitze der Sache und von den Forderungen
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
25 . Oktober 1907 Anzeige zu machen .

Philippsburg , den 14 . Oktober 1907 .
Großh . Amtsgericht,
gez. Traumann .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Köbele .

M . 562 . Nr . 16115 . Karlsruhe .

ZwMg8verßeigerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene , imGrund¬
buche von Karlsruhe zur Zeit der Ein -
tragung des Bersteigerungsvermerks auf,
den Namen des Kaufmanns Erwin
Becker in Karlsruhe eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am
Montag den 25 . November 1907

vormittags 9 '/, Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Adlerstraße
25, 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer
Nr . 9 in Karlsruhe — versteigertwerden .

Grundbuch Karlsruhe , Band 149,
Heft 15, Lgb .-Nr . 3078 , Schützensttaße
45, 11 a 18 qm . Hierauf erbaut : ein
dreistöckiges Wohnhaus , ein zweistöckiger
Wohnanbau , ein zweistöckiges Hinter -
wohngebäude, ein zweistöckiges Stallge¬
bäude, ein zweistöckiges Magazin , ein
dreistöckiger Querbau , amtlich geschätzt
zu 90 000 M.

Der Dersteigerungsvermerk ist am
27 . September 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen de»
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte»
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Verfteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Montag den 11 . November 1907

vormittags 10 Uhr ,
in die Diensträume de» Notariats »
Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr.
6. geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht ha¬
ben, werden ausgefordert , vor der Er -
teilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenftillS
für das Recht der VerfteigerungserlöS
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe , den 10 . Oftober 1907.
Großh . Notariat VIII als » oll-

strrckungSgericht .
Edesheimer .

M .563 . Nr . 16133. Karlsruhe .

ZwMg8versteigerimg.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der
Eintragung des VersteigerNngsver-
merkes auf den Namen des Kaufmanns
Alwin Vater hier eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am
Dienstag den 26 . November 1907,

vormittags 9 ' /s Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat — in
dessen Diensträumen Adlerstraße 25,
1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 in
Karlsruhe — versteigert werden:

Grundbuch von Karlsruhe , Band 11,
Heft 10, Lgb .- Nr . 210 , Zirkel 32, 2 a
23 qm . Hierauf erbaut ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Querbau , amtlich ge¬
schätzt zu . 88 000 M .

Der Bersteigerungsvermerk ist am
16 . September 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä .
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöfes dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 13 . November 1907 ,

vormittags 9 ' /, Uhr ,
in die Diensträume des Notariats ,
Adlerstraße 25, 2 . Stock , Zimmer Nr.
6, geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verstch-
rens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigertten Gegenstan¬
des tritt .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1907 .
Großh . Notariat VIII f
als BollstreckungSsericht .

Edeshrimer .
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